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Für weıtere Kreise schildert der Verfasser die FErlebnisse SCINCT Forschung$-
unter Voölkern ‚‚ohne Geschichte namlıch unter dem philıppimıschen Zwerg-

volk eta und den Mangyanen VO  — Mıiındoro bei den Kopfjägerstämmen der
1goroten und bel den Urwaldzwergen Hinterindiens, den demang Die jel-
seitigkeıt des nhalts CI CIN1LSCH Stichworten AaUus dem Regiıster belegt Anıto-
Beschworung, Begräbnis Bunga ‘hinwai (Liebesmedizin) Fruchibarkeıitszere-

Gebet Geisterglaube Gespensterfurcht Hochzeit Medizınmann, Miıssıon
Nachun Zivilisatıon Schamanentanz, Talböng( fest) Totenopier, Trauertanz

Schebesta 1St dıe Zivilisation „„C1MN Feıiınd der naturlıchen Volksseele dıe WIC

MaAaSSısC W alze ber die Volker und Stämme dahinfährt SIC Breı aquetscht und
daraus dann C1MN zivılısıertes Zerrbild formt““ (S 135) Kr verteidigt dıe Aut-
bauarbeıt der Missionen unter den Naturvolkern, insofern dıe Mıssıon dem
Volkstum „ SCHC die ausbeuterische und alles nıvellierende Zivılisation
Hılte eıilt Bei solchen Ausführungen 1st angebracht den B  e  e  griff Zaivılisatıion
klar umschreiben, sonst kannn INa leicht mißverstanden werden Siınne C11-

seıtiger Verteidigung des Bestehenden ohne Fortschritt. .
Münster 1 Max Bierbaum

S{UTMIUS Grun B Gespräche S  ber die göitliche Vorsehung. Paul-
Pattloch-Verlag, Aschaffenburg, 1945, 3605

Der Titel verspricht zugleıch mehr un WCNHISCI als das Buch ertüllt. Mehr
tormaler Hınsıcht; handelt sıch nämlich nıcht „Gespraäche“ sondern uın

1, allerdings sechr lebendig-anschaulichen Monolog, em Nur ZU Begınn
der ’7 Kapıtel der gedachte Zuhörer durch Einwände der auch weiıterführend
den Gedankengang anregt. Aber das ist 1U C111 kleiner Schönheitsfehler. Denn
inhaltlich bıetet das schoöne Buch mehr als der 'Tiıtel vermuten 1a1 Kıs ıst CIHEG;
vielleicht hıer und da P weıt espannte SynNopse der natürlichen un geoffenbar-

unklen Kolje der Sunde un des Leides. Besondersten (slaubenslehre VOT der
der Seelsorger und Mıssıonar wird dıeses gepflegten (nur zuweılen

49 4 1355 142, eLwas abgleitenden) Sprache geformte Buch SCIuü
ZU Hand nehmen nd für SC111C Taätigkeit reiche FErucht ernten AUuUSs schwer-
lLich auszuschöpfenden Füuülle

Was den Verfasser auszeıichnet. ıst nıcht.11UT die gute Kenntniıs der Schrift,
der Väter, der traditionellen philosophischen un theologischen Spekulation
SOWIC des modernen Geisteslebens Dichtung,; Philosophıie. un Natu-rwiıssen-
schaft sondern Was hıer entscheidend 1st C1n liebendes miıtleidendes erz das
mıt „vıelen Verzweifelnden Gott YCTUNSCNH, geweınt un geschwıegen
hat“ Ja uch geschwıegen. anstatt bıllıgen Irost bieten. WO das dunkle e
heimnıs nıcht restlos ‚aufzuhellen ist Das wertvolle Buch, das mancher
Hinsicht/an Lipperts .Der Mensch Job redet mıt (SOö4® erınnert (ohne dadurch

Eigenständigkeit verlieren), 1ıst 1m besten Sınne kontemplatıv und den-
noch (oder gerade deswegen) C111 Buch für den leidvollen Alltag unscCcTEI eıt.

Münster 1 Dr Lengseklrin?,
Lambert Dohmen SD., Der Ehrw Libermann. Ein Apostel der

Neger 111 Tahrhundert, Speyer‘ 1947, Verl Jaegersche Buchdruckerei, 180S,
geb 4’

Diese Biographie beruht auf der Quellensammlung‘ VO  $ Cabon
C - SS Notes et documents relatifs la VIE et Loeuvre du Venerable
Francois-Marie-Paul Libermann, Bände un! ZWCCI Ergäanzu?gshefte 9927/492
Der Verfasser Laßt den Ordensstifter und dıe Zeugen seiner Tätigkeit moöglıchst


